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der OC Abt Korcian und jenstag der hochw Herr Biıschof
VONL Brünn ID Banuer

Das Centenarıum des Papstes Gregor VII wurde
Solesmes AIl Jage selbst Pfingstmontag, mM1 er Feierlichkeit
egangen Der Erzbischof VON en Mer Marango 1e das
Pontifical-Am Kloster St GCecile (da S Pıerre LINNEeEeT och VON
(1;1gendarmen bewacht WIr und weıhte bel dıesem Anlasse

Diacon und EINEN SubdiaconMönche ZU Priestern
Der hochwürdigste Abht Solesmes (Couturier 1e selbhst
lıe „‚obrede anuf den eiligen doch auch der Erzbischof 1eSs

In Rom wurde das Cyrill Method Jubiläum 388 Ta des hl Cyrill
selbst 111 der Sect Clemens BPasılıca geteiert

Jul
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Voran, das Freıtag en mıf e1NneNMm VO: hochw Herrn Erzbischof
Sembratow16z7 slilavyvıschen Rıtus celebrirten Pontihcalamte
begann Samstag celebrirte der hochw H Erzbischof Lentl, Vertreter S m des
('ardinal Vicars Parocchi1 dıe Vesper 1n Samstag hielt deı (C'ardinal Vıcaı selbst
a b onntag celebrirte unfer zahlreicher Assıstenz der Hausprälaten S Heiıligkeit
und vieleı Priester Eım Cardınal VicarlLı Maria €  arocchl. ach dem Evangelıum
bestieg CT die Kanzel dıe Worte er nl hrift haec est fraternitas”
ZUMmM nhalte Ansprache wählend, der er den beiden hI Brüdern
klar legte, OT1n die wahre Brüderlichkeit, beruht Deı hl] Cyrill und Method
sag” eI, Brüder nach Iut und Geist Brüdeı 111 ihrer Gesinnung, iıhren
Bestrebungen und Arbeıten Verbreitung des christlichen G(Glaubens unftier
den Slavenvölkern, auftf dass untfer ihnen W urze]l fasse der ame der irdischen,A

der himmlischen Bildung uch nach S611N1emMm. ode oöste der hl Cyrill
dieses and m1T Se111611 Bruder Bıschof Method nıcht auf in  em 61 hne Unterlass
be1ı ott fi  ur ıhn Segen und Hilfe erflehte der da wieder sich esto ONgEr 3  112
den hl Stuhl anschmiegte, In NAacC. em Beispiele des hl aul beım Vater
aller Gläubigen Schutz und rost. A suchen JEeNEN Verfolgungen, dıe
heimische un:' fremde Missgunst ber ıhn ergehen hessen. Am schloss mit
der innıgen Bıtte s Ööchten e örüder mıt allen Gläubigen, vornehmlich
aber mi1ft, den slavischen Völkern vereınt bleiben un iıhnen die höchste Wohlthat
erflehen brüderliche Vereinigung mıiıt em Vater der gyesammten Christenheıt,
dem Oberhaupte der katholischen Kirche, dem Nachfolger des hl »etrus
Rom Nachmittags gyedachte Msgr Prof. Franz Satolli schwung-
vollen Lobrede der glorreichsten Thaten und Verdienste der Brüder die
slavıschen Völker, lie diıeser erworbenen Früchte 1Ur dann theilhaftig werden
xönnen WeLnN S16 treu dıe Liehren iıhrer Apustel bewahren un demüthıg dem
Oberhaupte der Kirche folgen verden Die ANZE Feier chloss mı17 dem
Lobgesang Te eum laudamus“ und em feierlichen egen
W Als kunstvoll ausgeführtes bleibendes Angedenken al die

Jubiläumstfeier verdienen die ım E W oerl’schen Verlage
Wien nd Würzburg) erschıienenen Doppelbilder der Heil
Gyrull Ul Methud (Brustbilder) Medaillon-Format auf gal-
vanıschem Wege Kupfer hergestellt, versilbert vergoldet
oder ntıker Ausführung mıt entsprechendem auch kunst-
vollgeschnıtztem ahmen cie beste Anempfehlung.
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C  n NC nehmen ermunternde Worte al ıe schwer bedrängten
jedoch VOL er begeısterun erfüllten Mönche ZuUuUu rıchten
er den Schmuck der schönen Klosterkirche mı1t Inschriften
hat der » Univers AaUusSTUhATrl1C berichtet In den Ostiern der
Beuroner Congregation wurde das (Centenarıum Urce C111 {[e1er-
liches Irıduum aln und Jun1 mı1L Pontifical Amt und
päpstlıchem egen gehalten

I1L Der angebliche Biıschof Isıdor VO Cordova
5  ber VON emMDIOUX (de ser1ptorıbus ecclesiast. €51 erwähnt

Zzuerst IscCchoOo Isıdor VON Cordova, der (‚ommentar
den Büchern der Könıge geschrieben und OTOS1US dedieirt

habe ‚ Isıdorus Cordubensis CPISCODUS, SCr1psIL ad Orosium lıhbros
quatuor 111 hıhros egum.« Irıthemius, Sixtus VON Siena. Pseudo-
Dexter un Andere nahmen die Angabe des SONST. der ege
ohl unterrichteten Chronisten (+lauben hın und VeI1'-
wertheten S16 jeder 881 SGT W eıse Dagegen anden andere
Forscher dıe Nachricht Sigebert’s beglaubigt zumal

NeueTeTr Zeıt kam Nan ziemlıch allgemeın 1in übereıin dass
Ee1IN rrthum anzunehmen SCI WEeEeNT siıch auch der rsprung des-
elben NC mehr nachweisen lasse

Dom (+Je£rmaın Morin hat 1Un E1INeTr Handschrift VON
Maredsous dıe Erklärung der befremdlichen Meldung Sigebert’
gefunden Der hbetreffende eX der Prämonstratenser E1
Bonne Esperance herstammend nd eELIWa m Jahrhundert
geschrıeben, enNthAa zunächst nach e1INeTr Schrift des Augustinus.
des Isıdor Seviılla bekannte » Allegoriae ad Orosium. aber
untelr der Veberschrift » Incıpıit tractatus s1dor1 eordubensııs

- quaedam NOMNAa veterıs eT LOVI Testament] eich
hinter diesem Werke Olgt, mıiıt der einfachen Bezeıchnung »de hıbro
egum«, CIn sehr interessanter (iommentar SAY en Büchern der
Könige, der aber nıcht mit dem des Liehrers N1IC. identisch ist,
sondern sıch atuıch Uurc zahlreiche Auszüge aUus Isıdor selbst,
Beda und andern Schriftstellern einmal selbst Ur«c. eutsche
(1losse quod Acıtur DaxXONICE « ) qls EIN Erzeugniss 1e] späterer
Zeıt auUusSWEeIlst Am chlusse des gedachten ((ommentars hat der
Copist ennoch hinzugefügt » Kxplieit er s1ıdor1i veius
Testamentum ferner hat er an der ersten blattseite,
neben der Vorrede des hl Isıdor (rosius 83, 07
»Quaedam notissıma NOMMLNEa eic «) dıe Angabe: >incipit tractatus
beatı sıdori cordubensis archiıepiscopı SUDET veius Lestamentum. «
ıne gleichzeıtige oder Janz spätere Han hat einmal, der
Titelangabe selbst das »Cordubens1s« »hyspalensis« verbessert
1Q aber der Kandbemerkung
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